
Frank Trepte Markkleeberg, 16.10.2014 

18. Stadt-Umland-Konferenz 

 

Grüner Ring Leipzig – stark, erlebbar, 

innovativ und essbar!  

 

Und wie das alles finanzieren? 

 



Übersicht 

 

 
 

•  Beispiele aus der Praxis 

•  EU-Programme in der Theorie 

•  Anknüpfungspunkte als Potentiale 

•  Tipps 

 



Teil 1: Beispiele aus der Praxis 

 

 



Praxis (1) – “Bergbaureviere – Erbe und Chancen” 

 

 
 

• Oelsnitz/Erzgeb. & Chodov 

• grünes Klassenzimmer als deutsch-tschechischer Begegnungspunkt 

im Gelände der 7. Sächsischen Landesgartenschau 

• Erkundung der Nutzungspotentiale von Grubenwasser 

 



Praxis (2) – “GREENNET” 

 

 
 

• Naturschutz und nachhaltige Entwicklung entlang des “Grünen 

Bandes” 

• Studien und “Runde Tische” der Betroffenen 

• transnationale Partnerschaft unter Federführung der Thüringer 

Landesentwicklungsgesellschaft 

 

 



Praxis (3) – “e-CREATE” 

 

 
 

• Förderung von Tourismus und wirtschaftlicher Entwicklung im 

ländlichen Raum 

• interregionales Vorhaben mit dem Ministerium für 

Landesentwicklung und Verkehr Sachsen-Anhalt als Lead Partner 

 



Teil 2) EU-Programme in der Theorie* 

 

 

*Welcome to the Jungle! 



Theorie (1): Finanzperiode 2014-2020 

 

 



Theorie (2): 11 Prioritäten für alle Programme 

 

 
 

1. Forschung & Innovation 

2. Informations- & Kommunikationstechnologien 

3. Wettbewerbsfähigkeit von KMU 

4. Reduzierung von CO2-Emissionen 

5. Klimawandel (Anpassung, Risikoprävention) 

6. Umweltschutz & Ressourceneffizienz 

7. Nachhaltiger Verkehr 

8. Beschäftigung & Arbeitskräftemobilität 

9. Soziale Eingliederung & Armutsbekämpfung 

10.Bildung & Lebenslanges Lernen 

11.Institutionelle Kapazitäten 

EFRE 

ESF 



Theorie (3): EPLR und LEADER 

 

 
 

• Förderung von Innovation und Wissenstransfer in ländlichen Gebieten 

• Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft 

• Verarbeitung und Vermarktung von Agrarerzeugnissen 

• Wiederherstellung und Erhaltung von Ökosystemen 

• Ressourceneffizienz und Klimaanpassung der Landwirtschaft 

• soziale Inklusion und wirtschaftliche Diversifikation 

• Strukturen: Regionalmanagement, Lokale Arbeitsgruppe (LAG) 

• mögliche LEADER-Gebiete: Südraum Leipzig, Leipziger Muldenland, 

Delitzscher Land 



Theorie (4): EFRE und CENTRAL EUROPE 

 

 
 

• Förderung von wirtschaftlicher und sozialer Innovation 

• Reduzierung des CO2-Ausstoßes (Ressourceneffizienz, Erneuerbare 

Energien, umweltfreundlicher Verkehr) 

• Inwertsetzung natürlicher und kultureller Ressourcen 

• Kooperation im Bereich Verkehrsplanung 

• transnationale Partnerschaften 

• Förderung: 80 Prozent 

• www.central2020.eu 

 



Theorie (5): EFRE und INTERREG EUROPE 

 

 
 

• Forschung und Innovation 

• Wettbewerbsfähigkeit von KMU 

• Reduzierung des CO2-Ausstoßes 

• Umweltschutz und Ressourceneffizienz 

• interregionale Kooperationen bzw. Netzwerke 

• EU-28, Norwegen, Schweiz 

• Förderung: 75 Prozent / 100 Prozent 

 



Theorie (6): EFRE in Sachsen 

 

 
 

• Förderung von Forschung und Entwicklung 

• Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU 

• Verringerung der CO2-Emissionen 

• Risikoprävention (Katastrophenschutz) 

• Nachhaltige Stadtentwicklung (Umfeldverbesserung, Revitalisierung 

von Industriebrachen, Luftreinhaltung und Lärmschutz; Sanierung 

benachteiligter Stadtteile und Gemeinden auf Basis eines INSEK) 

• www.strukturfonds.sachsen.de 



Theorie (7): LIFE 

 

 
 

• Förderung der Umweltqualität: Umweltschutzprojekt, Maßnahmen 

zur Erhöhung der Biodiversität, Reduzierung von Treibhausgasen, 

Renaturierungsmaßnahmen 

• Klimaschutz und -anpassungsmaßnahmen 

• öffentliche Kampagnen 

• investive Eingriffe 

• meist größere lokale Projekte von Kommunen 

• Förderung: 60 Prozent 

 

 



Teil 3) Potentiale 

 

 



Potentiale (1) – Essbare Landschaft 

 

 
 

• EPLR/LEADER 

• Verortung in den Integrierten ländlichen Entwickungskonzepten 

(ILEK) 

• synchrone Umsetzung in allen drei LEADER- bzw. ILE-Gebieten des 

Grünen Rings 

• Beantragung/Steuerung mit Unterstützung der einzurichtenden 

Regionalmanagements 



Potentiale (2) – Lebendinge Luppe 

 

 
 

•LIFE-Programm 

•Auenrevitalisierung, ggf. Ökosystemdienstleistungen 

•großes Investitionsprojekt (≈ 5 Mio. Euro) denkbar 

•Voraussetzung: gute Vorplanung, Kofinanzierung der beteiligten 

Kommunen 

•Zusammenarbeit mit dem LfULG Sachsen 

•Einreichung vorauss. Herbst 2015 möglich 

 



Potentiale (3) – Alltagsradwege Stadt/Land 

 

 
 

• EFRE Sachsen & CENTRAL EUROPE 

• Realisierung von konkreten Planungen und Investitionen aus EFRE-

Mitteln Sachsens (VwV Nachhaltige Stadtentwicklung) 

• allgemeine Planung und Erfahrungsaustausch mit anderen 

Kommunen in einem transnationalen Netzwerk (bspw. 

Machbarkeitsstudie für einen “Fahrrad Highway”) gefördert aus 

CENTRAL EUROPE 

• Einreichung im 1. Quartal 2015 denkbar 

 



Tipps zum Schluss 

 

 



Tipps 

 

 
 

•EU-Mittel ≠ Lückenstopfer für laufende Kosten 

•mehrmonatige Vorbereitungszeit notwendig (teilweise jährliche Fristen) 

•Sorgfalt bei Kosten- und Arbeitsplänen 

•Vor- und Gegenfinanzierung bei vielen Programmen 

•Landesprogramm FR REGIO 

•Bundesprogramm Transnationale Zusammenarbeit 

•kostenfreie Beratungsangebote und Seminare 

•Hilfe professioneller Dienstleister  

 



Vielen Dank 
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